
1. 'Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 2. Wirz 1956 

Alltssekretä.r. Auer .&4;'" Eirllei tung des Diszipli,na!..'!.9rfahrens vom D!ensi suspendiert 

Anfragebeantwortunß 

DiaAbg.W e i k h art und Genossen ha.ben ali! 8. Feber an den Bundes­

kanzler und anßen Final?-zminister eine Anfrage, betreffend die Weiterverwendung 

des wegen .sohwerer KÖrpervel.'letzung verurteilten Wirtscbaftsmajors a.D. Wilhelm 

Auel,' im öffentliehtU1Vienst" g~tichtet. 

, Bundesk~ntler Ing. Raa b hat diese Anfrag~ einvernehmlich mit dem 
\ 

Bundesm1l"1ister für Finanzen mit nachstehenden Ausführungen beantwortet.: 
, '. 

Die Verurteilung eines Beamten wegen Verbrechens hat nach dEm derzeitigen 

gesetzH,ohen Bestimmungen nur dann den Verlust seines Amtes zur Folge, wenn die 

verhängte Strafe unbedingt ausgesprochen worden ist. 

Da im Falle des dem Personalstand des Bundesministetiums für Finanzen ;mge ... 

hörenden Amtssek,retärs Wilhelm, Auer eine rechtskräftige bediagte Verurteilung' 

unter Aufschub der Rechtsfolgen seitens' des zuständigen Gerichtes vorliegt, ist 

der Verlust des Amtes zunächst nicht eingetreten. 

Die Entscheidung über die Weiterverwendung Auers, gegen den bereits im 
. . 

November 1955 naoh Beka.nntwer4en des inkriminierten Tatbestandes ein Disziplinar-

verfahren eingeleitet wurde" obliegt n~n der zuständigen Disziplinaroberkowais-
, ' . 

sion des Bundesministeriums für Finanzen, welche als unabhän~ige Institution 

an keine Weisungen gebunden ist •.. 

Im übrigen wird :('estgestellt, da.ss Amtssekretär Auer, entgegen Pressemit .. 

teilungenikeinen Dienst versieht, sondernanlässlich der Einleitung der Dis­

ziplinaruntersuchung unter' gleichzeitige%' Kürzl,Ulg seiner Dienstbezüge vom 

Dienst suspendiert wurde. 

Da.s gegenständliohe Diszip~ina.rverfahren ist derzeit noch nicht 
abgeschlossen. 

....-.- ......... -.. 
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